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Es kann ganz banal sein: Die Tür aufhalten, 
Danke sagen, jemanden anlächeln – alles einfach 
so. Das sind Gesten, für die kann man sich nichts 
kaufen. Die bringen nichts und die kosten nichts.
Trotzdem sagen viele oft Danke und trotzdem 
laufen viele mit einem Lächeln im Gesicht durch 
den Tag. Es gibt Leute, die gehen sogar noch 
weiter: Neulich habe ich beobachtet, wie ein 
älterer Herr einer Frau mit Kinderwagen und zwei 
kleinen Kindern an der Hand über die Straße 
geholfen hat. Einfach so, danach ist er links 
abgebogen und sie rechts. Ich habe den beiden 
nachgestarrt, weil ich es wirklich ungewöhnlich 
fand und mir gleichzeitig wünschte, dass ich 
sowas ab sofort täglich sehe. 

Es macht einfach Sinn, dass man sich den Weg 
über die Straße teilt, wenn einer allein ist und 
einer mit drei Kindern bepackt. St. Martin fand 
auch, dass es Sinn macht: Er hatte einen großen, 
dicken Umhang, der andere nicht. Und bei Kälte 
teilt man sich eben am sinnvollsten etwas, das 
wärmt.

Das teilen, was sinnvoll ist. Ich finde, wir sind hier 
am Ort – Gott sei Dank - gut organisiert: Wer 

Wer, wenn nicht ich?
dieser Tage einen warmen Mantel braucht, geht 
zur Kleiderstelle, wer in Wohnungsnot ist, zur 
Caritas, fürs Essen gibt‘s die Tafeln.

Auf der Strecke bleibt oft, was sich nicht organi-
sieren lässt, aber genauso sinnvoll ist: Beziehun-
gen. Geteilte Zeit und Aufmerksamkeit. Womit 
ich wieder bei dem älteren Herr und der Frau 
mit Kinderwagen bin. Das war doch ein kleines 
St.Martinserlebnis! 

In einer „Wer, wenn nicht ich“-Manier im rich-
tigen Moment das Entscheidende tun. Von sich 
selbst absehen, bemerken, dass man gebraucht 
wird. Eine Begegnung, geteilte Zeit und Aufmerk-
samkeit. Die Tür aufhalten, Danke sagen, jeman-
den anlächeln. Wie doch heute noch St. Martin 
unseren Alltag prägt!

„Praise the Lord, praise 
the Lord ...“ Still und 
innig ging das große 

Oratorium „The Armed 
Man“ von Karl Jenkins 

zu Ende, mit einem 
schlichten Lobpreis 

Gottes. Zuvor hatten 
Kantorei, Gastsänge-
rinnen und -sänger, 

Solisten, ein gewaltiges 
Orchester und mitten-

drin Franz Günthner als 
Dirigent am Sonntag, 

27. Oktober, in der 
vollbesetzten Martins-
kirche ein ergreifendes 

Werk dargeboten als 
Beitrag der Musik zum 

500-Jahr-Jubiläum. 
Kriegerisch im Ton, und 

doch endend mit der 
Botschaft: „Gott wird 

abwischen alle Tränen.“   
Standing ovations. 

Foto: Christoph Dorsch
Ihre Katrin Kegreiß
Pastoralreferentin
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23. November, Festhalle: 
Wertschätzungsabend
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Galluskapelle: Tanz zur Mitte
In der Galluskapelle am Winterberg 
kann man am Freitag, 15. November, 
um 19.00 Uhr wieder Leib und Seele 
in Bewegung bringen beim Tanz „Zur 
Mitte“ mit Rosemarie Gröber.

Zeltlager-Nachtreffen
Am Sonntag, 17. November, 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr wird es im Gemeindehaus 
nochmals Sommer. Gemeinsam wird der 
Film vom KjG-Zeltlager angeschaut. Die 
Teamer freuen sich auf viele Kinder aus 
dem Lager 2019 und ihre Familien. 

Missiobeiträge 
Die Beiträge für Missio können am 23. 
und 24. November 2019 vor und nach 
den Gottesdiensten im Bischof-Mo-
ser-Haus bezahlt werden. Der Mindest-
beitrag beträgt 10,00 Euro.

Nikolaus-Anmeldung bei Kolping
Am 4., 5. und 6. Dezember besucht der 
Nikolaus die Kinder in den Leutkircher 
Familien. Wer seinen Besuch wünscht, 
meldet sich im Bischof-Moser-Haus 
am Sonntag, 24. 11., von 11.00 bis 
12.00 Uhr und am Montag, 25.11., 
von 8.00 bis 10.00 Uhr an. Gebühr: 
 8 Euro pro Familie.

Wer will König werden?
König oder Königin kann man noch 
werden in St. Martin: als Mitglied bei 
den Sternsingern. Am Samstag, 30. 11., 
ist im katholischen Gemeindehaus von 
10.00 bis 12.00 Uhr die erste Singprobe. 
Anmeldungen liegen in der Kirche aus.

Maria und Josef gesucht 
Maria, Josef, Hirten, Schafe werden ge-
sucht für das Krippenspiel an Heiligabend,  
24. Dezember, in der Martinskirche. Ge-
probt wird ab Freitag, 6. 12., 14.15 Uhr 
im Bischof-Moser-Haus.

Die Kirchengemeinde St. Martin lädt ein 
zur Feier des Kirchenpatroziniums. Beim 
Vorabend-Gottesdienst am Samstag, 9. 
November, 18.30 Uhr, wird der Martins
mantel der Künstlerin Astrid Eichin 
in der Martinskirche empfangen und 
vorgestellt. Der festliche Gottesdienst 
zum Patrozinium ist am Sonntag, 10. 
November, um 10.15 Uhr: ein Familien
gottesdienst, mitgestaltet vom Jugend-
chor. 

Der Martinsritt beginnt dann an diesem 
Sonntag um 17.00 Uhr mit einer Feier in 
der Kirche, vorbereitet vom Kinder- und 
Familienzentrum St. Vincenz (KiFaZ). 
Daran schließt sich der Umzug durch die 
Stadt an, begleitet vom Spielmannszug. 
Die Kolpingfamilie und das KiFaZ be-
wirten bei guter Witterung vor der Bü-
cherei. Bei schlechter Witterung findet 
die Martinsfeier in der Kirche statt. Um 
18 Uhr beschließt die feierliche Vesper 
unter Mitwirkung der Choralschola den 
Festtag.

500 Jahre Martinskirche: Nach Konzer-
ten, Ausstellungen, Kinderfest-Musical, 
Kunstaktionen, Festmessen, dem großen 
Aktionstag und vielem mehr wird zum 
Abschluss gefeiert – mit allen, die das 
Jubiläumsjahr in dieser Weise möglich 
gemacht haben. 

Der Wertschätzungsabend beginnt am 
Samstag, 23. November, um 18.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Martins
kirche. Im Anschluss feiern wir in der 
Festhalle. Bitte geben Sie uns einen 
Wink, wenn jemand aus Versehen noch 
keine Einladung bekommen hat, oder 
melden Sie sich im Pfarrbüro an.

Das Jubiläumsjahr mit seinen besonderen Herausforderungen  
wollte er sich nicht entgehen lassen. Im kommenden Jahr 
geht Stefan Aumann in Ruhestand. Jetzt sucht die Kirchen
gemeinde eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. Die Stelle 
ist zum 1. April 2020 neu zu besetzen, mit einem Umfang 
von 75 Prozent. Zusätzlich sind Hausmeisterdienste mit ei-
nem Stellenumfang von 25 Prozent möglich. Das Aufgaben-
gebiet umfasst die Vor- und Nachbereitung sowie Begleitung 
der Gottesdienste und Konzerte, die Pflege der kirchlichen 
Paramente und liturgischen Geräte, die Sorge um die Technik 
und Ausstattung des kirchlichen Raumes sowie die Pflege der 
Außenanlagen. 

Bewerben kann man sich schriftlich im Pfarramt bis 8. No-
vember. Informationen dazu gibt es auf der Homepage unter 
www.leutekirche.drs.de, Rubrik „Kirche erleben“.

Der Martinsmantel aus Rottenburg kommt am Samstag, 
9. November, nach Leutkirch. Genauer gesagt: Kein Man-
tel, sondern eine Tunika, die anlässlich des Martinsjahres 
2016 von Sombathely in Ungarn, dem Geburtsort des 
heiligen Martin, bis Tours, seinem Sterbeort, unterwegs 
war. Seither ist das Kunstwerk an vielen Orten zu Gast 
gewesen, die sich mit Martinus verbunden fühlen. Der 
Mantel wurde von der Lörracher Künstlerin Astrid Eichin 
geschaffen. Rolf Seeger, Vorstand der Bischof-Moser-Stif-
tung, wird dazu im Gottesdienst am Samstag abend 
predigen. Der Martinsmantel ist danach bis Ende Januar 
2020 im Kirchenraum zu sehen.
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Bilderbuchkino 
im KiFaZ

Adventskalender von 
Leutkirchern im Netz

Gemeindeversammlung zu den Themen 
Neuer Kirchenraum und KGR-Wahl

St. Martin hat seinen Mantel geteilt, 
das weiß jedes Kind. Wir sind Martins
gemeinde. Wir wollen auch teilen. Die-
ses Jahr: den Advent. 

Deswegen gibts einen Leutkircher Ad-
ventskalender. Von Leutkirchern für je-
den. 24 gestaltete Türchen. Zum selber 
aktiv werden. Zum Gedanken und Bilder 
austauschen mit Freunden und der Fa-
milie. Teilbar per WhatsApp, E-Mail und 
über viele andere Plattformen. Leute
kirche für die ganze Welt, sozusagen. 
Ein Angebot für alle, die im Advent 
mehr wollen als jeden Tag ein Türchen 
mit Schokolade.

Eine kleine Kostprobe und alle weiteren 
Infos gibt‘s auf unserer Homepage unter 
www.leutekirche.drs.de.

Neu im Kinder- und Familienzentrum St. 
Vinzenz am Oberen Graben: ein „Bilder
buchkino“. Rita Winter liest für Kinder 
von vier bis sechs Jahren ein Buch vor 
und zeigt die Bilder auf der großen Lein-
wand. Zum Auftakt geht es in dem Buch 
„Juli tut Gutes“ passend zu St. Martin 
ums Thema Teilen. Termin: Samstag, 9. 
November, 10.00 bis 11.30 Uhr. 

Wie gestalten wir unseren Kirchen-
raum? Das war die große Frage im No-
vember vor einem Jahr. Ein Jahr danach 
lädt der Kirchengemeinderat (KGR) 
wieder zur Gemeindeversammlung ein.

Die Themen: Welche Erfahrungen hat 
die Gemeinde mit dem Raum um das 
Kunstwerk von Sara Opic gemacht? 
Wie soll es weitergehen mit dem  

Wie geht‘s weiter mit der „Zuhörerin“ und dem „neuen Kirchenraum“ am 
Haupteingang der Martinskirche? Am 16. November sind alle zur Gemeinde-
versammlung eingeladen, um darüber zu beraten.            Foto: Bernhard Herz

neuen Kirchenraum? Mit der „Zuhöre-
rin“? Weiterhin stehen sonstige Pläne 
und Vorhaben des KGR zur Diskussion: 
von KGR-Wahl 2020 bis hin zur Zukunft 
des Gemeinde- und Familienzentrums. 
Die Versammlung beginnt am Samstag, 
16. November, um 16 Uhr im Gemeinde
haus und wird von Stephan Wiltsche, 
Dekanatsreferent aus Wangen, mode-
riert.

unsere neu Getauften:
am 6. Oktober 2019: Ella Josefine Diebold, Tino Theo 
Hofmann
am 12. Oktober 2019: Lea Sophie Haller, Alice Amy Geißler, 
Quinn Frondorf
am 20. Oktober 2019: Frieda Hemer, Sofia Karin Hungerbüh-
ler, Laura Barbara Hungerbühler, Lukas Buchholz
am 26. Oktober 2019: Noel Prinz, Louis Xaver Harscher

unsere Verstorbenen:
Heinrich Ländle		  verstorben am 28.09.19
Paula Brenner			   verstorben am 12.10.19
Johanna Kimmerle		  verstorben am 21.10.19

Gedächtnis für die Verstorbenen:
04.11.: Hans Nassal, Karl Bucher, Hans Striebel m. A., The-
resia Riedle, Gebhard Albrecht und Sohn Jürgen, Ida Kösler, 
Hedwig Reisinger
05.11.: Karl Reisinger
06.11.: Luise Kluftinger m. A., Gisela Kluftinger mit Julian, 
Alois Haggenmüller m. A., Lore Notz m. A., Ella Weber, 
Georg Kible und Paula Schneider, Eberhard Redle
07.11.: Peter Pietsch, Josef Scharnagel
09.11.: Gabriele Reutlinger, Theresia u. Josef Altenried m. A., 
Verstorbene Familie Singer, Peter Krug m. A., Heinrich Laib-
le, Karl und Karolina Krug, Baptist Knestele m. A., Karl Joos, 
Fanni u. Otto Schautz, Theresia und Anton Lau, Elfriede 
Jocham, Josef  Lau, Theresia Gresser
11.11.: Martin Reutlinger, Georg Litzbarski
13.11.: Hartl Josef jun. und sen., Johann Warwas mit Eltern 
und Geschwistern, für arme Seelen
14.11.: Gottlieb Laub, Luzia und Hubert Waizenegger, Luzia 
und Karl Wörz, Robert Ertel
16.11.: Agnes und Theodor Epple, Karl Riedle, Fam. Früh-
schütz und Neumann, Oliva Heckenberger, Winfried und 
Helmut Hau, Hans, Maria und Pia Käufler, Irmgard, Reinhold 
und Wolfgang Hutter, Ida Biechele und Friedrich Biechele, 
Thomas Fischer, Anneliese Baumgärtner, Cäzilia Beuter m. A.
18.11.: Martin Reutlinger
20.11.: Sofie und Felix Horoba m. A., Veronika und Josef 
Hodrus
23.11.: Franziska und Karl Mendler m. A., Peter Krug m. A., 
Baptist Knestele m. A., Kuni und Franz Künst, Finni Müller, 
Ingrid Winneberger
25.11.: Paula Schneider, Georg Litzbarski, Ida Kösler
27.11.: Martin Reutlinger
28.11.: Günther, Ute und Helmut Falter
30.11.: Klara und Anton Huber, Verstorbene Fam. Boos 
u. Schwenk, Fam. Morent und Siebenrock m. A., Heinrich 
Himmler, Sr. Maria Assumta, Martin und Irmgard Müller, 
Winfried Seitz
02.12.: Hans Striebel m. A., Gebhard Albrecht und Sohn 
Jürgen
03.12.: Mathilde und Xaver Blattner und Verstorbene Fami-
lie Josef Mößle
05.12.: Josef Scharnagel
07.12.: Peter Pietsch, Erich und Helga Feuchtenbeiner m. 
A., Karl Menig, Gabriele Reutlinger, Fam. Frühschütz und 
Neumann, Peter Krug m. A., Oliva Heckenberger



Der Kirche ein Gesicht geben

Benefetz-Konzert:
MC Bruddaal statt Armed Man

Was glaubst du?

Leo WürthZutiefst
berührt Leo Würth ist 14 Jahre alt und seit sechs 

Jahren Ministrant in in Adrazhofen. Er 
besucht die 9. Klasse der Werk-Real-
schule Wuchzenhofen. Leo hat zwei 
große Schwestern. Sein Hobby: Moto-
Cross beim MSC Leutkirch fahren und 
schwimmen. Leo ist seit einem Jahr 
auch im Leutkircher Jugendgemeinde-
rat aktiv. 

1. An was glaubst du?  
An den einen Gott, an Jesus. 

2. Dein Traum vom Leben? 
Eine gute Ausbildung, ein guter Job, 
eine tolle Familie und mal eine USA- 
Reise zu machen. Mal New York sehen.

3. Was magst du bei deinen 
Freunden am meisten? 
Dass sie immer offen und ehrlich zu 
mir sind. 

4. Dein Lieblingsfilm 
Die Eberhofer-Filme wie Sauerkraut
koma oder Leberkäsjunkie. 

5. Was würdest du 
als Erstes abschaffen? 
Krieg und Gewalt. Das ist doch grau-
sam, was sich Menschen antun …

6. Was würdest du gerne neu 
einführen? 
Dass die Priester heiraten und eine 
Familie gründen dürfen. 

7. Drei Wörter, die dir wichtig sind: 
Familie, Freundschaft, Glück. 

8. Was lässt Dein Herz 
höher schlagen?
Auf einem richtig coolen Motorrad über 
den Maisacker fahren.Vom 500-jährigen Jubiläum unserer Martins

kirche soll auch die Jugend profitie-
ren! Zu diesem Anlass findet am Samstag,  
23. November, im Leutkircher Cubus ein Benefiz
konzert statt, geplant und durchgeführt von Ju-
gendlichen unserer Kirchengemeinde für Jugendli-
che der ganzen Stadt. 

Auftreten werden die Bands SoulJam und Round-
house und der Stuttgarter Rapper MC Bruddaal. Den 
Ausklang übernimmt der Leutkircher Alt-KJGler DJ 
Oettrix. 

Einlass ist um 19.30 Uhr. Eintritt: 7 Euro an der 
Abendkasse, ab 16 Jahre.

„Es gibt einen 
Gott“ – so die 
schlussendliche 
Gewissheit, die 
einer der über 
600 Zuhörer in 
der vollbesetz-
ten Martinskirche 
nach der Auf-
führung von Karl 
Jenkins‘ „Messe 
für den Frieden“ 
für sich mit nach 
Hause nahm. Eine 
von vielen Reakti-
onen im Anschluss 
an die Aufführung. 
Beeindruckt, ja er-
schüttert reagierte 
das Auditorium 
auf das gellen-
de Kriegsgeschrei 
ebenso wie auf die 
Stille in vollkom-
mener Dunkelheit 
zum Abschluss. 

Für die Martins-
gemeinde war es 
mehr als ein gro-
ßes Konzert – ein 
bewegender Auf-
ruf zum Gebet, 
über alle Grenzen 
hinweg. 

Gebannt war bei der Aufführung von „The Armed Man“ nicht nur das Pub-
likum. Jede einzelne Stimme ließ sich von Dirigent Franz Günthner zu einer 
hingebungsvollen Gesamtleistung mitreißen.               Foto: Christoph Dorsch



Was uns bewegt

Das Lied vom Leben
November – ein „Totenmonat“? Richtig ist: Katho-
liken gedenken am 1. November aller Heiligen im 
Himmel. Am 2. November dann aller Seelen, egal 
ob heilig oder nicht. Der Staat gedenkt am Volks
trauertag, die evangelische Kirche am Ewigkeits-

Tränen. Die sehe ich oft, wenn ich bei Beerdigungen 
bin. Und weil es mein Beruf ist, Menschen zu beerdi-
gen und ihre Familien zu begleiten, sehe ich fast jede 
Woche Tränen. Das tut mir weh – weil ich dann spüre, 
wie traurig diese Menschen sind, weil zum Beispiel die 
Oma oder der Opa gestorben ist. Wenn jemand tot ist, 
kann ich diese Menschen nicht mehr anschauen, dann 
machen sie nicht mehr die Haustüre auf oder haben 
keine Gummibärchen dabei. Sie sind einfach nicht 
mehr da!

Wo sind die Toten zu Hause? Unsere Kindergarten
kinder haben das gefragt und ihre eigenen Bilder dazu 
gemalt. Mir fällt auf, wie bunt diese Bilder sind. Mal 
ist eine Sonne oder ein Regenbogen drauf – ein Kind 
hat einen Spielplatz im Himmel gemalt. Diese Bilder 
sind genial! 

Wo sind die Toten? Schlaue Menschen haben darüber 
Bücher geschrieben. Aber ich werde nicht schlau draus. 
Die beste Antwort finde ich bei Kindern – oder in der 

Bunt darf es sein und die Sonne scheint dazu. So also kann man sich vorstellen, wo die Toten wohnen.

Nur keine Scheu: Die 
Aussegnungshalle am 

Alten Friedhof als 
Ausstellungsraum für 
die Vorstellungen von 
Kindergartenkindern 

übers Jenseits. 

„Wo die Toten zu Hause 
sind“: Beim Aktionstag 
der Martinsgemeinde 
zum 500-Jahr-Jubiläum 
am 29. September wur-
den auf dem Alten Fried-
hof Bilder von Kinder
gartenkindern gezeigt. 
Fotos: Bernhard Herz

„Ein lebender Mensch 
in Hautfarbe. Ein toter 

Mensch in brauner Farbe. 
Der ist zum Engel gewor-
den. Der Engel beschützt 
den lebenden Menschen. 

Der grüne Mensch ist 
Gott. Ein rotes Haus, 

das Gott und dem Engel 
gehört. Das Haus ist am 

Himmel hingehangen. 
Der Smiley ist für meine 

Mama und Gott.“
So sieht es ein 6-jähriger 

Junge.

Bibel. Auch die Bibel „malt“ Bilder. Ein Bild erzählt von 
Gottes großer Hand, eine Hand, die sanft ist, die fest-
hält und auffängt. So wie die tollen Hände von Mama 
und Papa, wenn sie ein Kind trösten und ihm über die 
Haare streichen. In der Hand Gottes steht jeder Name, 
den es auf dieser Welt gibt. Und Gott verspricht: „Ich 
vergesse Dich nicht. Ich habe Deinen Namen in meine 
Hand geschrieben.“

Ich weiß, dass diese Bilder keine Tränen trocknen. Aber 
es ist doch tröstlich, wenn wir wissen: Kein Mensch 
wird vergessen! Deshalb schreiben wir die Namen von 
Verstorbenen auf den Grabstein, wir stellen Bilder auf 
und erzählen Geschichten. Mit der Zeit werden diese 
Erinnerungen weniger, manchmal gibt es auch nie-
manden mehr, der sich erinnert. Dann kommt Gott ins 
Spiel, der keinen Menschen vergisst. Wo wohnen also 
die Toten? Nicht im Sarg oder in der dunklen Erde, 
sondern dort, wo ihr Name weiterklingt. Das muss eine 
wunderschöne Musik sein: Das Lied vom Leben – bei 
Gott.                                              Benjamin Sigg

sonntag der Verstorbenen. Es passt halt zur Natur, 
die jetzt abstirbt, um dann wieder neu aufzublühen. 
Je älter die Menschen werden, desto drängender 
stellt sich die Frage: Was kommt nach dem Leben 
auf Erden? Eigene Antworten darauf haben Kinder. 



Kirche an vielen Orten

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Freitag	 01.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier - Hochfest Allerheiligen
Samstag	 02.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 03.11.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 08.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 10.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 15.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 17.11.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 22.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 24.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
			   18.00 Uhr	 Gottesdienst für Trauernde
Freitag	 29.11.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 01.12.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier – 1. Advent 
Freitag	 06.12.	10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 08.12.	10.00 Uhr	 Messfeier – 2. Advent

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Freitag	 08.11.	 19.30 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 24.11.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 06.12.	19.30 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Freitag	 01.11.	 09.00 Uhr	 Messfeier - Hochfest Allerheiligen
Sonntag	 03.11.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 10.11.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 17.11.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 24.11.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 01.12.	 09.00 Uhr	 Messfeier – 1. Advent  
Sonntag	 08.12.	09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier – 2. Advent

Tautenhofen – St. Silvester
Freitag	 01.11.	 09.00 Uhr	 Hochfest Allerheiligen  
				    Wort-Gottes-Feier – Gräberbesuch 
Sonntag	 03.11.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 10.11.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 17.11.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 24.11.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 01.12.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier – 1. Advent  
Sonntag	 08.12.	09.00 Uhr	 Messfeier – 2. Advent 
Rosenkranz jeden Montag um 19:00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Freitag	 22.11.	 19.30 Uhr	 Messfeier

Gottesdienstpläne der Region im Internet
www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.kirche-allgaeu.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag			   10.15 Uhr 
Montag				   09.00 Uhr 
Dienstag			   09.00 Uhr (außer Rorate 6,00 Uhr)
Mittwoch			  09.00 Uhr
Donnerstag		  19.00 Uhr
Samstag			   18.30 Uhr (außer am 23.11.bereits um 18.00 Uhr)

Besondere Gottesdienste:
Allerheiligen, 01.11.:	10.15 Uhr Messfeier in St. Martin
							       14.30 Uhr Gräberbesuch auf dem
							       Alten Friedhof und Waldfriedhof 
Allerseelen, 02.11.: 	 18.30 Uhr in St. Martin - Requiem 
Samstag, 09.11.: 	 18.30 Uhr mit Gastpredigt: 
							       Rolf Seeger spricht über den Martinsmantel
Patrozinium, 10.11.: 	10.15 Uhr Familiengottesdienst
							       17.00 Uhr Martinsfeier und Martinsumzug
							       18.00 Uhr Vesper
Mittwoch, 13.11.:	 09.00 Uhr Elisabethengottesdienst
Sonntag, 24.11., 	 18.00 Uhr in der Kapelle Carl Joseph 
									           Gottesdienst für Trauernde
Rorate im Advent: Dienstag, 03.12., 10.12. und 17.12. um 06.00 Uhr

Gottesdienste für Kinder und Familien, Jugendliche
Sonntag, 10.11.: 	 10.15 Uhr Familiengottesdienst am Patrozinium 		
							       17.00 Uhr Martinsfeier und Martinsumzug
Kinderkirche 			  10.15 Uhr im Bischof-Moser-Haus
							       am 17.11., 24.11. und 01.12.
Sonntags				    01.12., 08.12. und 15.12.  
							       Adventsandacht für Familien um 16.30 Uhr

Beichte: 
Samstag, 09.11.19 von 16.00  - 16.30 Uhr 
Donnerstag, 21.11.19 von 18.15 - 18.45 Uhr  

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Mittwoch und Freitag: 17.15 Uhr; Donnerstag: 18:15 Uhr,  
Samstag: 17.45 Uhr
Rosenkranz entfällt am Sonntag, 10.11.; am 23.11. Beginn um 17.15 Uhr

Gebet im „Neuen Kirchenraum“:
Tanz als Gebet am 1. Montag im Monat um 11.00 Uhr
Mittagsgebet jeden Dienstag um 12.00 Uhr 

Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 			   11.30 Uhr
Mittwoch				    19.00 Uhr
Donnerstag	  		 07.45 Uhr
Freitag				    19.00 Uhr
Samstag 			   09.00 Uhr

Regina Pacis
Besondere Gottesdienste:
Hochfest Allerheiligen, 01.11.: 19.00 Uhr 
Hl. Messe; 20.00 - 22.00 Uhr ATEMHOLEN 
– Chillen im Stillen; Nachtanbetung bis 
Samstag, 07.45 Uhr
Allerseelen, 02.11.19: 7.00 Uhr Eucharisti-
sche Anbetung; 7.45 Uhr Hl. Messe; 
11.00 Uhr Hl. Messe für verstorbene Anbeter 
und Wohltäter; 19.00 Uhr Hl. Messe für 
verstorbene Angehörige
Weitere Gottesdienste: www.regina-pacis.de


